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Nr. 221. Limburg , Freitag , den 25 . September 1K14.

W,, ^ Bezugspreis:
I vaN 'ch 1,50 Mk., durch die Post zugestellr

bei der Post abgehol! I .50MK.

j Gratis - Beilagen:
i 5?%bvnnkagsblatt„Sferrte und Blumen".
4' und Winiersahrplan.
' ^ "»dkalender m. Märlüeoerzeichn . v.

Erscheint täglich
"ußer an Sonn - und Feiertagen.

Nassau.

Mit illustriertem Sonntagsblatt und landwirtschaftlicher Beilage.
Verantwortlich für den allgemeinen Teil : Redakteur Dr . Albert Sieber , Limburg . — Druck und Verlag der Limburger Vereinsdruckerei , G . m. b. 55.

Anzeigenpreis:
Die sisbengespaltene Borgiszeile oder derenAaum

IS Pfg . Deblamenzeilen Kosten 49 Psg.

Anzeigen - Annahme:
Nur bis 9 Uhr vormittags des Erscheinungs-
tages bei der Expedition , in den auswärtigen
Agenturen bis zum Vorabend . — Rabatt wird

nur bei Wiederholungen gewährt.

Expedition : Diezerstraße 17.
Fernsprech -Anschluh Nr . 8.

Kriegslage im Westen

^ Großes Hauptquartier , 24 . Lept.
Hilf dem westlichen Kriegs --

lind heute im allgemeinen

£ wesentlichen Ereignisse eingetreten.
.TeiLliimpse  waren den dent-
llqpa ix , .. ; .

R; «baffcit günstig.
Velgien und vom östlichen Kriegs-

szAriatze ist nichts neues zu melden.

, c ;*£'

JKi§ Jj önä dicke Lüge von deit im Ausland
Qr.b ^ ctcn Unwahrheiten istdie , daß

gegen
eutsch-

^ 8ert . Oratorium erlassen und neuerdings der
r^ - ri Wahrheit ist, das; sämtliche gegen

i^hreitden Staaten , auch England und
”<inb Ct zuerst , und außerdem eine Reihe neutraler
^ishh Moratorien erlassen haben , wir dagegen

v' Outschlands finanzielle Kraft und Vorbe-
?ltt L*" cn  dies überflüssig gemacht . Es wurde
pitbJ daß gegen alle vor den: 31. Juli ent-
Rite : n Schulden an das Ausland , auch die wcch-
M ,Ai , gerichtlich nicht eingeschritten werden
jVgt 0~' i^ust Deutschland durch die ausländischen
St |*e t$n geschädigt würde . Ferner kann jeder
^k tzch^ oufmann für inländische schulden , die
°" Lick . Tuli entstanden sind, unter Stellung

9? eJ.0citcn im geordneten Gerichtsverfahren
wichnb von 3 Monaten erhalten . Alle

^aßiu„ v <stilungen werden in Deutschland rcgel-
Dô ^ ' stet.

^kî ^ tlen hat j„i Ausland der Erlaß von Mora-
geführt , daß die Einlagen bei den

i ^ tzinia ». die Depositen der Banken nicht mehr
chK Zicrückgezahlt werden . In Deutschland

Av!,j Banken und Sparkassen die bei ihnen
,sch Gelder ans Wunsch bis ans den letzten

£  M1 °!°^ zurückgezahlt. In der Zeit vom
i !̂ sb n* ' ■ August wurden z. B . von der
"'chkxchchll der Provinz Westfalen zur Rückzahlung
t 1’1!' tt, cr  2 ! Millionen Mark ansgegeben . Bis
/h ivjD, Pust waren davon bereits 18,2 Millionen

an die Bank zurückaeklossen. In Frank-

?>!?>' ^ die Sparkassen nur
en Endigung zurück.250

,e oi
Die

Franken,

Franken mit
französischen
zuzüglich 5
e Depositen-

»Äüstt hn̂ '" " ar je zju\j yuuuvu,
s (>||bin Pr 0lu  Rest der Guthaben , an di
ist\ n °us-
te ‘»tflq die erste Zeichnung aus die vom

Elsüû ^ imniig , auch von den Sozialdemokra-
m et ßnF>°r- " ' ' d Polen , bewilligten Kriegskredite!

E. Betrag von nahezu pch Milliarden
£  iße ,.f ?r Potrag steht der Reichskasse in b a r
^i ° l l 'M'ng. Das ist ein beispielloser
kÜ̂ otf , das vor einigen Wochen von dem
fpe Deutschen Bank H e Iss eri ch geäu-

g bestätigt: Deutschland ist auch
o/,ti g0 p i und wirtschaftlich d e n g e-

Anforderungen der Zeit
stza ^ ^ chsen als irgend ein a u d e-

Die Lage im Westen.
Ztg ." schreibt:

loscht in, der seit vielen Tagen andauernden
§J l1 ftüniT e'* cn  iodiglich darauf ankäme , darauf-
tz.^»Nc,r„ / n und den Gegner aus seinen festen
«i? ^ NcwhU be ^i° 0ert, dann hätten wir vielleicht

°°» .einem siegreichen Sturm unserer
’ftht ß* $ e9°rt . Mer ein allgemeiner Rück-
i thn°tf) fcx-i» er§  hinter die Marnelinie oder gar

Befestigungen hätte für unsere
Und Z.par nicht den Erfolg , de» sie offenbar

W Herbeiführung einer wirklich
^ (o oit öinf ^ ^ ucht auch notwendig braucht . Es
fo„jC », boi/ 1!!!'1' den Feind so z» fassen und zu
W ’ 14v dadurch nicht nur die Schlacht,
^b,Z0k»r^rst,,, Feldzug gegen Frankreich in sei-
% n. Das t un& wichtigsten Teil gewonnen
kch vOisront hei einer so ungeheuer großen

jyu,, r "so bei der Riesenzahl von Kämp-
iverdon " e ^ hr große Zahl von Einzelzüaen
Een, de'. , 'Zh Line Kombination von Ein-

Wi'Fn>!t n Ausführung gewissermaßen kon-
^nAen de, -r>̂ uß . Irgend ein Vergleich mit

Dielb,,, êgarigenheit ist unmöglich . Die
& Uvlh„ ;n9  iogt eine wirkliche  Entschei¬
ds Schatz sirgenos gefallen . Aber sie ist so vor-

do.nstt Gunsten fallen muß.bnn”S.tt: "seht die Teilerfolge , wie die
Und ^ orennes , die Erbeutung von Ge-

chche ^ bgerät , sondern die günstige
M di„stiinnn cĥ 'ŝ se allein ist es, die den Ans-
w Aeschiek-, "r"m verdient die Mitteilung,
1 tf)j F Tovt ? "S der unten genannten starken

om' ^ Euschen Verdun und Toul mit
^ ^ chtnngr T0 ^ fl eröffnet worden ist, die

23 ^E ? "̂o'ü>ittg von Ranch.
ÄchP^ ird Aeber die Beschießung von

'Aon s)b! i " % eteill:
i+Ü , nach der „Nordd . Allg.

chntze einer
einige Ge-

Unter dem Schutze einer
satten die Deutschen ^ "

;e ganz nahe an Nancy gebracht . Es mochte
1 Uhr nachts sein, als das erste Geschoß nach

oem charakteristischen .Pfeifen über uns explodierte.
Etwa 60 Geschosse erreichten Nancy , die im Ver¬
laus von 4y2 Stunden abgeschossen wurden . Nach¬
dem die Beschießung einige Stunden vorüber war,
ging die Einwohnerschaft durch die ' Straßen , um
neugierig die Wirkung der Geschosse zu betrachten.
Hier und da waren Brände ansgebrochen . J
Bürstenfabrik brannte , ebenso eine überd ... ,
Markthalle . Etwa 10 Personen , die von Granaten
getroffen waren , wurden tot in den Straßen ge¬
funden.

Tie deutsche Zivilverwaltnng in Belgien.
Die deutsche Zivilverwaltung in Belgien hat der

„Voss. Ztg ." zufolge der Stadt Charleroi , die sich
ergeben hat , Getreide zur Verfügung gestellt , damit
die arbeitende Bevölkerung ernährt werden könne.
Aehnliche Maßnahmen werden für die Nachbar¬
plätze Mons , Hall nsw . getroffen.

Die Deutschen vor Antwerpen.
Wie der Brüsseler Sonderberichterstatter der

„K . Vztg . mitteilt , liegt die deutsche schwere
B e l a g e r n n g s a r t i l l e r i e vor A n t-
werpen.  Das . ist wohl deutlich genug für die
holländischen und anderen Verbreiter des falschen,
schon znrückgewiesenen Gerüchtes , wonach die
Deutschen in Antwerpen „um Frieden gebeten"
haben sollten.

Tie Geheimhaltinig der Truppenbewegungen.
Berlin , 23. Sept . Wie streng auch die fr a n z ö-

si s che H e e r e s l e i t u n g auf die G e h e i m-
Haltung  ihrer Truppenbewegungen  be¬
dacht ist, geht aus dem nachfolgenden Befehl des
Obergenerals I o f f r e hervor , der den Deutschen
in die Hände gefallen ist:

Großes Hauptquartier der Ostarmeen . Gene¬
ralstab , erstes Bureau . Allgemeiner Befehl Nr . 4.
Der Oberfehlshaber bringt zur Kenntnis der
Armeen , daß er einen Br i g a d e k o m m a nd e u r
mit einem Sexte ei se hat bestrafen müssen , weil
dieser dem Magistrat einer Stadt , in der eines
seiner Brigaderegiinenter vorher in Garnison war,
den Namen des Versammlungspunktes mitgeteilt
hat , an dem sich dieser Truppenteil gegenwärtig be¬
findet . Falls sich ein ähnliches Vorkommnis wieder¬
holen sollte , würde der schuldige Offizier sofort s e i-
n e s P o st e n s e n t b o b e n werden . Unterschrift:
Im Großen Haupt t;  den 11. August 1914.
gez. : I . Josfre.

Tie Disziplin der französischen Armer.
Berlin , 23 . Sept . Die französische

A r m e c hat sich ans französischem  Boden der
schwersten U e b e r g r i f f e gegen die B e v ö I k e-
r n n g, der Plünderung u . Brandstiftung schuldig
gemacht . Das Beweismaterial dafür ist in Gestalt
scharfer Warnungen der französischen Kommando¬
stellen in die Hände der deutschen Truppen ge¬
langt . Wir haben kürzlich einen Befehl eines kom¬
mandierenden Generals der französischen Armee
veröffentlicht , der sich gegen derartige französische
Gewaltakte in Ra in b e r v i l l e r s wendet . Wir
fügen heute eine Kundgebung des französischen
Oberkommandierenden Josfre  hinzu , die keines
Kommentars bedarf . Sie lautet:

Großes Hauptquartier der Ostarmee ,General¬
stab . Hauptquartier , I . Bureau Nr . 3190 , 1. Sept.
1914. Ich erhalte Bericht darüber , daß in unserem
Rücken Banden von Soldaten geplündert
und Gewalttaten  gegen Personen  v e r -
ü b t haben . Auf diese Verbrechen steht gesetzlich
To d e s st r a f e. Das beschleunigte Verfahren der
Armeekriegsgerichte wird Ihnen , die Möglichkeit
geben , die Schuldigen , sobald sie ergriffen sind , mit
aller mit den gerichtlichen Formen zu vereinbaren¬
den Raschheit zu bestrafen . Sollte aber die ordentb
Gerichtsbarkeit außerstande sein , Tinge zu verhin¬
dern , die unter den herrschenden Verhältnissen
Attentate gegen die Ratio  n darstellen , so
erinnere ich daran , daß das Militärstrafgesetzbuch,
Art . 190, den Vorgesetzten dazu ermächtigt , ihm
Untergeordnete zu bestrafen in „Fällen berechtigter
Verteidigung seiner selbst oder anderer , der Her¬
anziehung von Flüchtlingen oder der Notwendigkeit,
Plünderung und Verwüstung zu verhindern ". ^Es
kommt darauf an , von jetzt ab durch ercmplarische
Strafe Verbrechen ein Ende zu machen , deren
Fortdauer das Wohl der Armee in Frage stellen
wiirde . Sie wollen daher nötigenfalls ohne Zögern
gemäß dem Vorstehenden die schärfsten Maßnahmen
ergreifen , damit auf Soldaten , die sich z u s a m-
m c n r o 11  e n und plündern,  I a g d gemacht
und der Gehorsam erzwungen wird . Josfre.

Uebereinstimmcnde Abschrift zur Ausführung
an den Herrn kommandierenden Geikeral des 2.
Armeekorps . Auf Befehl : Der Chef des General¬
stabs : D esse  ns.

General Eydoux gefallen.
Nach dem Corriere della Sera ist der französ.

General Eydoux,  der Organisator der französi¬
schen Kavallerie an der Spitze seiner Truppen bei
einem von ihm geführten Reiterangriff gefallen.

Verbrechen gegen die Genfer Flagge.
WB . Berlin , 23 . Sept . Amtlich . Der obersten

Heeresleitung liegt folgende Meldung eines In¬
fanterie -Regiments vor : Bethencourt , 10. Sept.
Am 8. September wurden zwei Automobile

mit V e r w u n d e t e n , die die Genfer Flagge führ¬
ten , im Forst Domaniale von einer fr a n z ö s i -
s che n Radsahrerabteilung  unter der
F ü h r u n g eines Offiziers überfallen.
Verwundete und Führer  wurden e r m o r -
bet und beraubt . Nur zwei Mann entkamen ver¬
wundet und machten diese Angaben dem Stabsarzt
ihres Bataillons , der sie der Sanitätskompagnie in
Gondreville am 9. übergab . (g>ez.) N . N ., Regi¬
mentskommandeur.

Die Engländer in der Südsee.
Kopenhagen , 23. Sept . Reuters Bureau er-

färht aus Brisbane , daß die Engländer die denE Ze
Insel Nanra  im Stillen Ozean besetzt und ' >e
dortige Station für drahtlose Telegraphie be¬
schlagnahmt haben.

Das Kloster Mont Casar bei Löwen.
In Nr . 254 der „Franks . Ztg ." (13. Sept . 1914)

findet sich ein Artikel : Im eroberten  B el -
g i en. Derselbe enthält folgende Auslassung:

Sie (d. h. die deutschen Offiziere ) wußten , was
sie in der Stadt Löwen vor sich hatten . Der leben¬
digste Beweis ist die Erhaltung des außerhalb der
Stadt gelegenen Klosters Mont Cäsar , aus dem
noch einige Tage nach dem ersten nächtlichen lieber¬
fall auf die Truppen geschossen wurde . Wegen
seiner Kunstschätze wurde das Kloster geschont , das
die Strafe dreifach verwirkt hatte.

Hierzu wird der „Köln . Volksztg ." von durchaus
zuständiger Seite n . nach genauen Informationen
mitgeteilt:

Es ist völlig einwandfrei sestgeftellt , daß n i cht
ein einziges Mitglied  der Abtei Mont Cä¬
sar sich irgendwie und wo aktiv bei den Kämpfen
in Löwen beteiligt hat . Alle Bewohner des Ltlosters
verhielten sich durchaus loyal . Dafür spricht schon
der Umstand , daß dieselben , als sie sich vor der Be¬
schießung der Stadt aus der Abtei zurückziehen
mußten , mit Erlaubnis der zuständigen militäri¬
schen Behörde s i ch n ach Deutschland b e g e-
b c n durften  und daselbst unter  d .e u t s ch em
Schutze ein vorläufiges Asyl fanden . Vor dem
Einzug der deutschen Truppen lagen einmnl 600
Mann belgischen Militärs durch 24 Stunden , und
ein anderes Mal 300 Mann , sechs Tage lang auf
dem Mont Cäsar im Quartier . Von diesen Trup¬
pen wurde wiederholt ans deutsche Aeroplane ge¬
schossen. Nach dem Einzug der Deutschen wurde
vom Klosterbereiche aus, .überhaupt nicht mehr ge¬
schossen. Es wurde sehr bald mit deutschem Militär
belegt . Zu dem letzten Tatze des obigen Berichtes:
„Wegen seiner Kunstschätze nsw. . . ." sei noch be¬
merkt , daß das Kloster , das erst neueren Datums ist,
gar keine .nennenswerte  L,unstschätze
besitzt.  Wenn es geschont wurde , so geschah dies
wegen des durchaus loyalen Benehmens seiner Be¬
wohner und weil die deutschen Offiziere überhaupt
ans die Kirchen und .Klöster schonende Rücksicht nah¬
men . Dies zur Steuer der Wahrheit.

Die Heldentat des A 9.
Berlin , 23. Sept . Daß England uns , wenn es

könnte , wieder in die alte Ohnmacht znrückschieu-
dern , unsere Weltstellung vernichten , unfern
lleberseehandel , unsere Schiffahrt ruinieren würde,
das weiß heute jeder Deutsche . Daher der besondere
Jubel bei jeder englischen Niederlage , daher die
Begeisterung ob der beispiellos kühnen Tat des
U 9 unter ihrem tapfern Kapitänleutnant Wed-
d i g e n . In die Freude über das Erreichte mischt
sich die wohlgegründete Gewißheit , daß die Macht
der Ziffer durch die Güte der Waffe und die Ge¬
schicklichkeit der Führung ausgeglichen werden kön¬
nen , daß wir der englischen Riesenflotte em¬
pfindliche Schäden  beibringen können . In
diesem Sinne wird der glänzende Erfolg des U 9
in den Blättern , die sämtlich heute abend dem Er¬
eignis Betrachtungen widmen , gefeiert und zum
guten Zeichen weiterer Erfolge genommen . Nach
einer aus Angaben der englischen Presse bernlien-
den Berechnung sind von der englischen
Flotte bis jetzt  vier Panzerkreuzer , fünf ge¬
schützte Kreuzer , drei Torpedobootszerstörer , ein
Torpedoboot und ein Schulschiff mit zusammen
72 000 Tonnen Wasser -Verdrang vernichtet.
Ein guter Anfang!

Einzelheiten zum Seegefecht bei Hock.
Berlin , 23. Sept . Die „Voss. Ztg ." meldet aus

dem Haag : Wie die U eberleben den  der Be¬
satzungen von den in Grund gebohrten eng¬
lischen Kreuzer  n erzählen , lagen die meisten
Leute , als der Angriff erfolgte , noch in den Kojen;
daraus erklärt sich, daß die Geretteten meist nur
mit einem Hemd bekleidet waren . Sie kämpften
drei Stunden mit den Wellen , ehe si^ gerettet wur¬
den . Die englischen Kreuzer gaben keinen
Schuß  ab . Wie der Kapitän des Dampfers
„Titan " erzählt , konnte er 114 Mann und 3 Offi¬
ziere aufnehmen , unter ihnen den Kapitän Sells
des Schiffes „Aboukir " , der drei Stunden ans
einem Wrackstück herumgeschwommen war . ^ Als
dieser zu sich gekommen war , erklärte er grimmig
lachend : Das war eine langwierige Schwimmtour,
und erzählte , daß er rund drei Stunden im Wasser
gelegen habe . Er war von dem ersten Kreuzer , der
getroffen ivar , über Bord gesprungen und von
einem andern Kreuzer aufgefischt worden . Als
auch dieser getroffen war , sprang er von neuem ins
Wasser und wurde vom dritten Kreuzer aufgenom-
men . Da auch dieser sank, so mußte er zum dritten
Mal über Bord springen . Der Kapitän wurde da¬
raus an Bord des Torpedojägers „Lucifer " ge¬
bracht.

Preßstimmen.
Die Franks . Ztg . schreibt : Ei » hohes Gefühl der

Freude und der Befriedigung  geht durch
das deutsche Volk und spiegelt sich in den Organen
der öffentlichen Meinung einhellig wider : ^ Drei
große englische Kr e u z e r bi n n e n
zwei Stunden  von einem deutschen
Unterseeboot vernichtet!  Diese maritime
Helden-  und G l ü cks t a t wirkt wie eine
gewonnene Schlacht  und nicht nur bei uns,
sondern auch bei denen , die die Schlacht verloren
haben . Drei große Kreuzer in wenigen Stunden,
dazu vielleicht 1800 Mann Besatzung ! Die über¬
mächtige englische Flotte kann noch einige solche
Verluste ertragen , aber ein schwerer Verlust ist es
doch. Unsere Marine , an deren Leistungsfähigkeit
im Vaterland niemand gezweifelt hot — wenn sie
auch bisher aus wohlerwogenen Gründen , ebenso
Wie der englische Gegner , in der Hauptsache , was
di ^ großen Schlachtschiffe anlangt , zu einer Taktik
des Ä b w a r t e n s gezwungen ist, — erfährt durch
die kühne . Tat dieses Kapitänleutnants Wed-
d i g e n und seiner fünfundzwanzig Mann , die in¬
zwischen mit ihrem Boote den heimischen Hafen
nnver n't erreicht haben , die hohe Genugtuung,
daß ibr heldenmütiges Wollen und Können aller
Welt offenbart ist. Das schließt starke moralische
Wirkungen ein , die für den weiteren Verlauf des
Krieges ihren Wert haben . Und in London wird
mancher denken, daß es am Endi - auch anders
k o m m e n könnte , als man sich immer gedacht
hatte.

Berlin , 23. Sept . In Würdigung der Kühn¬
heit des Kommandanten des Unterseebootes „U. 9"
und der tapferen Besatzung bemerkt die „Kreuz-
zeitung " : Es gibt nicht viele Taten der Kriegs¬
geschichte der Völker , die sich dieser zur Seite stellen
können.

Die Wiener „Zeit " sagt : In England wird diese
Niederlage zur See die Furcht , die man vor der
deutschen Flotte hat , nur noch mehr steigern . Die
deutsche Flotte , die zum ersten Male einen Seekrieg
führt , hat gezeigt , daß kluge Führung und todes¬
mutige Angriffslust aller zahlenmäßigen Ueber-
legenheit spotten.

Die Wiener „Reichspost " bemerkt : Was nützen
England seine Herden von „Unbesiegbaren " und
„Fürchtenichts " , wenn diese sie arglos über
die Wasserfläche schwimmen , von unsichtbaren Fstn-
jhen aus den Tiefen angefallen und zum Bersten
gebracht werden ? In der Nordsee ivnrden drei
englische Kreuzer vernichtet , im Golf von Bengalen
fünf englische Dampfer versenkt . Albion . wie wird
Dir ? Nein , Britannien ist nicht mehr die Allein-
herrscherin des Meeres . Nur auf dem Viktoriasee
und im Innern Afrikas ist das britische Imperium
noch unbestritten.

Auszeichnung der Besatzung von „U 9".
Kiel , 24. Sept . Wie die „Kiel . N . N ." melden,

erhielt der Kommandant des Unterseebootes „U 9" ,
Kapitänleutnant W e d d i g e n , das Eiserne
Kreuz  1 . und 2. Klasse. Allen übrigen
Mitkämpse  rn an Bord des „U 9" wurde das
E i s e r n e K r e u z 2. Klasse verliehen .

Das Gefecht bei Sansibar.
WB . Kapstadt , 23. Sept . Folgende weitere Ein-

zelheiten über das Gefecht zwischen dem englischen
Kreuzer „Pegasus"  und dem deutschen kleinen
Kreuzer „K ö n i g s b e r g" bei Sansibar  wer¬
den amtlich bekannt gegeben : Der „Königsberg"
näherte sich am Sonntag früh 5 Uhr mit hoher Ge¬
schwindigkeit und machte ein britisches Wackstboot
durch drei Schüsse kampfunfähig . Dann erosfnete
auf etwa 8000 Meter der „Königsberg " em wohlge¬
zieltes Feuer auf den „Pegasus " und setzte diese
bis ans 6000 Meter Entfernung fort . Die Breit¬
seite des „Pegasus " stand unter der Feuerwirkung
imd wurde in ' 15 Minuten zum Schweigen gebracht.
Nach einer Kanipfpanse von 6 Minuten eröfsnete der
„Königsberg " von neuem das Feuer , das eine Vier¬
telstunde währte . Der „Pegasus " war nicht in der
Lage , das Feuer zu crwiderii . Beinahe alle Ver¬
luste der Engländer traten bei den Geschützen auf
dem oberen Deck ein . Das Schiff , das mehrere
Treffer in der Wasserlinie erhalten hatte , legte sich
stark ans die Seite . Die britische Flagge wurde
zweimal hernntergeschossen , aber von den britischen
Matrosen immer mit der Hand hochgehalten - Der
„Königsberg " hat anscheinend ke i n e oder nur g e-
ringe  B e s chä d i g u n g cn erlitten.

Vom siegreichen Leere Lindenburgs.
Berlin , 24. Sept . Die „Königsberger Har-

tnngsche Zeitirng " veröffentlicht folgenden in
Insterburg  am 15. September erlassenen
Tagesbefehl  des Generalobersten v. H i n -
d e n b u r g an seine Ostarmee:

„Soldaten der 8. Armee ! Ihr habt neue
Lorbeeren nin Eure Fahiieii g ewun  -
d e n . In zweitägiger Schlacht an den masurischen
Seen und in mehrtägiger rücksichtsloser Verfolgung
durch Littauen hindurch bis weit über die russische
Grenze hinaus habt Ihr nun auch die letzten der
beiden in Ostpreußen erngedrungenen feindlichen
Armeen , die aus dem 2.,- 3 ., 4., 20., 22 . Armeekorps, : ,
dem 3. sibirischen Armeekorps , der 1. und 5.
Schützenbrigade , der 53., 54., 56., 57., 72. und 76.
Reservedivision , der 1. und 2. Gardekavalleriedivi-
sion bestehenden Wilnaer Armee  nickst >iur
geschlagen, sondern zerschmettert . Bis jetzt
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sind nuOrcrc F n tj n e tt, etwa 3 0 .. 0 0 0 it n v e r --
wund ete Gesänge  n e, mindestens 1. 2 0 G e - .
schütz e, viele  M n s chi n e n g e w e tzr e und
M u n i t i o n s ko l o n n e-tt sowie z a h l l os e
K r i e g s f a h r z e i, g e auf den weiten G c
f kcht s f e l d c r n aufgebracht  worden . Tie
Zahl der Kriegsbeute nimmt aber immer noch zu.
Eurer Kampfesfreudigkeit, Euren bewunderungs¬
würdigen Marschleistungen und Eurer glänzenden
Tapferkeit ist dies zu danken. Gebt Gott die Ehre,
er wird auch ferner mitzuns sein. Es lebe Seine'
Majestät der Kaiser und König!

Ter Oberbefehlshaber:
v. Hindenburg,  Generaloberst ."

Die deutsche Gesandtschaft in K o p e n h a g e n
hat dem Bureau Ritzau, wie das „B. T ." erfährt,
mitgeteilt , daß sich die R e st e der südlich von
Insterburg geschlagenen A r in e e R e n n e n -
ka m p f s (russisches Njemeuheer) nur durch eilige
Flucht über den Njemen hinter die Festungen
Olita  und K o w u o retten konnten. Nach einer
vorläufigen Zählung sind allein bei T a n neu
berg und in den masurischen Seen
1 6 0,0  0 0 R u s se n u m g e ko m nt e n. Die bis
her auf den verschiedenen Kriegsschauplätzenerbeu¬
teten feindlichen Geschütze belaufen sich schon auf
über 2 0 0 0.

Meldung aus dem russischen Hauptquartier.
Petersburg , 23. Sept . Amtlich wird mitgeteilt,

daß die russische  O f f e n s i v b e w c g u u g ge¬
gen die österreichisch-ungarischen Heere fortgeht.
Russische Belagerungsartillerie beschoß die nordwest¬
lich von Ja r e s l a u stehenden Forts , die den Fluß
San beherrschen, und die <- tadt . Tic österreichisch-
ungarischen Heere Hütten sich auf einer 10 0 Kilo  -
m e t e r langen Front zwischenI a r o s l a n itnd
Krakau  aufgestellt . In Ostpreuße  n erfolgte
der Rückzug der Russen nach dieser amtlichen Dar¬
stellung in vollkommener Ordmtng (? ) Alles
Kriegsmaterial sei, soweit es nicht mitgenommen
werden konnte, verbrannt . (?)

Ter russische Gcnrrnlstab in Insterburg.
Ein Mitarbeiter des „Königsberger Anzeigers'

hat im Kraftwagen die Gegenden besucht, wo die
Ru ss e n gehaust haben. Er berichtet von furcht-
baren Verwüstungen, von langen Gcfangenenzügen,
von Kampfepisoden. Ganz unbekannt ist aber bis¬
her, was er von dem Aufenthalt des r tt ssis che n
O.b e r ko m m a n do s in I n st e rbur  g erfahren
hat. Darüber schreibt er : „Hier macht alles und
jedes nicht grade den Eindruck, als wenn die Russen
dagewesen wären, nur ein paar Plakate , die noch an
den Geschäftslokalen kleben, enthalten die Auffor¬
derung des russischen Oberstkotnmandierenden,
r n s s i s ch es Geld (der Rubel hatte einen
Zwangskurs  von drei Mark) anznnehmen u.
sich ruhig zu verhalten . Jetzt kündet ein Plakat vor
dem Rathaus an, daß auch jetzt noch russisches Geld,
der Rubel zum Kurse von zwei Mark, angenommen
werden niüsse. In dem „Dessnuer Hof", in dem
der Großfürst Nikolai Nikolaje  w. i t sch und
General Rcnuenkampf  gewohnt haben — der
Großfürst verabschiedete sich von dem Wirt mit den
Worten : „In vierzehn Taget: sehen wir uns wie¬
der !" —- sieht man jetzt wieder deutsche Uniformen.
Der Wirt des „Dessauer Hofes" hat in den neun¬
zehn Tagen , in denen der russische Generalstab bei
ihm wohnte, sehr interessante Erfahrungen ge¬
macht. Kurz bevor die Russen eintrafen , hatte eine
deutsche Patrouille von zwei Mann bei ihm ge¬
wohnt. Es gelang den beiden Soldaten nicht recht¬
zeitig, das Hotel zu verlassen und so steckte denn der
Wirt dcti einen in einen Maurerkittel ttnd den an¬
dern in einen Kellnerfrack. Sie entgingen auf diese.-,s
Weise der Gefangenschaft. Als das Oberkommando
int „Tessauer Hof" Wohnung nahm, wttrde zuerst
daS ganze Haus nach Bomben abgesticht. Tie im
Keller liegenden K o h l e n s ü u r e f l a s che n hiel¬
ten die Russen für — H ö l I e n m a s chi n e n und
ließen sie weit hinaus auf freien Platz bringen.
Erst als ihnen später das Bier nicht mundete, ntid
der Wirt die nötigen Erklärungen gab, wurde eine
der Flaschen unter starker Bedeckung herbeigeholt
und die Russen überzeugten sich von der Ungefähr¬
lichkeit der „Bomben". Natürlich haben die Russen
im Hotel sehr gut gelebt, der Sekt stoß iu Strömen
und der Adjutant des Großfürsten Nikolai Niko-
lajewitsch. Oberst v. Gräwen , forderte von dem
Wirt , daß er die Kellner durch Damenbe-
d i e tt tt tt g ersetze. Als General Rennenkatnpf bei
seiner Rückkehr ins Hotel von dieser „Neuerung'
erfuhr , war er nicht sonderlich davon erbaut ittib
schrie: „H i n aus mit dem Weibcrpack !'
Die russischen Offiziere gaben sehr viel Geld aus.
Als es schließlich dem Adjutanten des Großfürsten
an Geld mangelte, blieb er die H o t e l r c chn u tt g
schuldig  und versprach dem Wirt , für den B e-
trag Kolonialwaren  zu schicken. Als die
Waren in die Nähe von Insterburg kamen, hatte
jedoch schon die russische Herrschaft ihr Ettde er¬
reicht u. die Bagage fiel in die Hände der deutschen
Truppen ."

X>  Ein Feldpostbrief aus Ostpreußen.
In einem Feldpostbriefe eines der Tupfern , die

unter Generaloberst von Hindenbnrg das russische
Mordbrenner -Gesindel aus der schwergeprüften
Provinz Ostpreußen herausgcpcitscht haben, heißt
es unter anderm : Heute (12. Sept .) sind wir in
G o l d a p angekommen. Auch hier haben die
Russen 3 Wochen hindurch arg gehaust. Tie höheren
Offiziere der Russen hatten fast alle ihre Weib  e r
mit ins Feld genommen. Diese letzteren plünderten
ttnd raubten wie die R a b e n und schaffteit den gan¬
zen Raub über die Grenze. Die Russen waren ihrer
Sache so sicher und gewiß, daß sie in den Städten,
wo sie gehaust, die Einwohner den russischen1! u-
ter taue neid  schwören ließen. Am aller-
schlimmsten aber plünderten die! Offiziere der
Kosaken.  Bon letzteren sieht man jetzt sehr
wenige ; sie haben vor uns eine gewaltige Angst,
denn für diese Erzmordbrünner gibt es in Ostpreu¬
ßen keinenPardon  mehr . Auf deut Wege von
Jakunowkeu nach Goldap sah man links ttnd rechts
nichts als Trümmerhaufen Die FI tt cht der Rtts-
sen muß schließlich panikartig gewesen sein; denn
sie habetr alles im Stiche gelassen. Wir sahen unter¬
wegs ungefähr 8 0 — 6 0 imSti ch egelassen e
russische Geschütze und 3 0 r u s s i s che M a-
stch in engeweh  re . Interessant ist, daß wir

ährend der letzten Kämpfe einen Funk  s p r tt ch
von den Russen abgefangen haben, in welchem es
(ins Deutsche übersetzt) geheißen hat:

„Ich kann die jetzige St e l I n n g tt t chr
meh r 'halten . Rennenkampf ." Tie eben¬
falls nbgefangene Antwort des Zaren aller Reußen
lautet kurz: „Sie muß gehalten werden

| b i § 'a tt f d e u l e tzt c n M a n n". Aber die Ruf¬
st'n liefen trotzdem davon ; tmsere schwere Artillerie
hatte es ihnen angetan . Das sieht man auf den
Feldern ; alles liegt voll von Rnssenleichen. — Am
10. September überschritt eine deutsche Referve-

: Division in der Verfolgung die russ. Grenze. In
der StadtGo l da P selbst sieht cs böse aus ; der eine
Teil der Stadt ist von den Russen »iedergebrannt.
Russische Gefangene sind jetzt daran , die Brand-
trümmer aiifztirättmen.

Eine nachdrückliche Warnung für die
Presse.

Das siel l v e r t r e t e n d e G e n e r a l ko m-
mando  des 7. (Wests.) Armeekorps  Hai am
23. Septettiber 1911 an die Zeitungsredaktionen
folgende Bekanntmachung gerichtet:

In . der Presse haben in letzter Zeit wiederholt
unb e stä t i g te Ger ü cht e über die B e tei¬
lig u n g ka t ho li sch er G ei stli che r a n
Greueltaten in Belgien  Verbreitung ge-
fnnden. Bisweilen sind an diese Nachrichten Kom¬
mentare und Bemerkungen in gehässiger Forut g e-
g e tt die ka t h o l i s che G e i st l i chke i t als
s o l che ĝeknüpft worden, die geeignet waren, eitlen
großen Teil der Bevölkerung zu verletzen, und des-
halb erregte Erwiderungen hervorgernfen haben.

Ich habe bereits wiederholt Veranlassung ge¬
nommen, teils in allgemeinen Erlassen, teils in Ver¬
fügungen nud Maßnahmen aus Anlaß besonderer
Fälle gegen ein solches litt w c f e n aufzutreten . Um
es nicht jedesmal von neiieni anfzurühren , ist voti
einem Z w an g e z tt m W id e r r tt f int einzelnen
möglichst abgesehen worden.

In ausdrücklicher Uc'beretnstimtmmg mit bet
Stellungnahme des stellvertretenden Generalstabes
der Armee w a r tt e ich die Zeittingen tut Bereiche
des 7. Armeekorps hierdurch nochnials, durch Arti¬
kel solcher Art die Einigkeit der Bevölkerung zu
stören jtnb verweise auf meine Bekatttttmachttngen
vom 27. 8., Ile Nr . 2667 und vom 6. 9., Ile Nr.
4124. In jede»! fernen Falle werde ich gemäß ttiei-
ner Verfügnneg vom 27. 8. Ile Nr . 2888, nunmehr
die Be s ch Leig tt n l, tu e der s chu l d i g e n Z e t -
t u n g verfügen und sie unter  Z e n s u r stellen.

Ter kommandierende General
Frhr . v. B i s s i n g.

Aus dem österreichischen Hauptquartier
Vt' 1>. Wien, 23. Sept . Amtlich wird mitgeteilt:

Tie Meldungen der Presse der Triple -Entente über
angebliche russische Siege in Galizien grenzen an
das Lächerliche. Die Engländer wollen wisüm
daß eine unserer siegreichen Armeen in Galizien
nur noch auf 60 000 bis 80 000 Mann belaufen. In
Paris beruhigt man sich mit der Nachricht, unserr
Verluste betrügen mehrere hunderttausend Mann
und die uns angeblich zu Hilfe gekommenen deut -
s che tt K o r ps hätten den Rückzug antreten nt ü s-

e n. Man vermeint , unsere Festungen würden
keine Rolle mehr spielen. Wenn man den Gegner
derart einschätzt, können tt c b e rra s ch tt n g c n
nicht ans bleiben.

Ter Krieg in den Kolonie».
WB. London, 24. Sept . (Nichtamtlich.) Ans

Nairobi (Britisch -Ostafrika) wird vom 21. Sep¬
tember berichtet: Eine deutsche Truppe,  deren
Stärke unbekannt ist, hat am 19. September im
Woi-Distrikt einen Posten 20 engl. Meilen von der
Grenze angegriffen. Nach einem stundenlangen
scharfen Gefecht zogen sich die Deutschen unter Zu¬
rücklassung von Toten zurück. (Notiz des WB .:
Es dürfte sich dabei um farbige Soldaten handeln.
Tie Verluste der Engländer sind nicht angegeben.)

Ein überflüssiger Vorschlag.
WB. London, 24. Sept . Tie „Times " schlagen

anläßlich des Unterganges der drei Kreuzer vor,
die deutsche  K ü st e mit einein Minen-
g ü r t e l zu umgeben, um den Feind cinzuschließen.

Sorgt für warme Unterkleider!
Remscheid, 22, Sept . Heute morgen ist das uach-

stehende Telegramm an Staatssekretär Kraetke
in Berlin von hier abgesandt worden.

Eure Exzellenz bitten wir dringend , das
H ö ch st g e w i cht der Feldpo st b riefe  s o -
f o r t a u f 800 Gr . z tt e rh ö he n, um unfern Krie¬
gern auf diesem schnellsten Wege wolle  n c U n -
t e r kI e i d e r senden können.

Geheimer Kommerzienrat Moritz Böker, Abge¬
ordneter Eickhoff, Richard -Felde, .Bürgermeister
Hartmann , Kommerzienrat Hermann Hasenclever,
Kommerzienrat Korsf, A. Manncsmaun.

Wir können uns dieser Bitte mir anschließen,
denn der Weg, der hier vorgeschlagenwird , scheint
tms in der Tat sehr geeignet zu sein, unsere tapfer«
Truppen mit den so nötigen wollenen Hemden und
Unterhosen binnen kürzester Zeit zu versorgen.

Aus unseren

Rcscrve-Jufantcrie -Rcgt. Nr . 87, Limburg a. d. L.
Ncuf-Chütean (Belgien), 22. August 1914.

Joncy (Frankreich), 28. August. 1914.
(Die Verluste aus dem Kreise Limburg sind in der

Kreisverlustliste Nr . 8 erwähnt .)
3. K o »n , a g nie:  Lt . d. R. Krause, Gießen, tot.

- Karl Schäfer, Niederroßbach, Kr. Westerburg,
tot . — Josef Wagner , Obertiefenbach, leî lverw.
Konrad Birk, Frankfurt a. M., leichtvexw. — Josef
Mohr , Seck, Sr . Westerburg, leichtverw. — Josef
Bock, Schonderfeld, leichtverw. — Robert Hammel,
Hardt Kr. Oberwesterwald, leichtverw. — Johann

luder, Wolfenhausen, Kr. Weilbnrg a. L., leicht-
verw. — Heinrich Welcker, Dillenburg , Dillkreis,
tot . Karl Hnth , Steeden , leichtverw. — Gest.
Will). Schäfer, Berzhahn, Kr. Westerburg, schwer-
verw. — Wilhelm Ferger , Westerburg, leichtverw.
— Heinrich Kuhn, Steeden , leichtverw. — Karl
Kaulbach, Hofen, Oberlalmkreis , leichtverw. —
Heinrich Valentin , Breitenborn , leichtverw. — Job.
Flach, Villmar , Oberlahnkreis , leichtverw. - Karl
Engelbrccht,̂ Ahausen, Oberlahnkreis , schwerverw.

Vizeseldw. d. R. Schmidt, leichtverw. - - Untcr-
ofsizier 51arl Lieder, Westerburg, tot. — Unteroffi¬
zier Wilhelm Stamm , Gießenhauseu, Oberwester¬
wald, tot. — Hermann Walter Ziehm, Leipzig, tot.
Wilhelm Weidig, Jena , tot. — August Ferger,
Halbs , Kr. Westerburg, leichtverw. — Wilhelm

schneidet-, Idelberg , Kr. Altenkirchen, leichtverw.
- Gefr . Wilhelm Schlitzt, Obertiefeubach/ lcicht-

terw. — Gefr. d. Landwehr Johann Reusch, Pütsch¬
bach, .Kr. Westerburg, vermißt . — Otto Schorn,
Stein -Neukirch, Oberwesterwald, vermißt . —- Gefr.
Josef Eisenbach, Obertiefenbach, vermißt . — Gefr.
Eduard Schell, Niederroßbach, Kr. Westerburg, ver¬

mißt . — Hugo Jung II , Niederroßbach, Kr. Wester¬
burg , vermißt . — Christian Olberts , Hintermühlen,
Kr. Oberwesterwald, vermißt . — Emil Reis , Wei¬
gandshain , Kr. Westerburg, vermißt . — Albert
Dragesscr, Weilburg , Oberlahn , vermißt.

6. K o m p a g tt i e: Lt . v. Temphy, tot . — Wilh.
Bttßwciler , Barig -Selbenhausen , Oberlahnkreis,
vermißt . — Adam Baier , Frankfurt er. M., keicht-
verw. — Georg Schlag, Rodenbach, Kr. Westerburg,
leichtverw. — Johann Ortseiser, Pütschbach, Kr.
Westerburg, schwerverw. — Josef Hannappel , Ober¬
hausen, Kr. Westerburg, schwerverw. — Georg
Güth , Waldmühleu , Kr. Westerburg, tot . — Eduard
Blum , Hof, Oberwesterwald, schwerverw. —• Karl
Hobel, Hof, Oberwesterwald, schwerverw. — Moritz
Schäfer, Weilmünster, Oberlahn , leichtverw. —
Ludwig Schütz, Hof, Oberwesterwald, schwerverw.
— August Jung , Hof, Oberwesterwald, leichtverw.
Josef Krämer , Ailertchen. Oberwesterwald, leicht-
verw. — Will). Preußer , Nennkirchen, Kr. Wester¬
burg , schwerverw. — Johann Weber, Groß-Holbach,
K. Westerburg, leichtverw. — Peter Herz, Gold-
hausen, Kr. Westerburg, tot . — Vizeseldw. Offiz.»
Siellvertr . Lothar Fohr , Hadamar , Kr. Limburg,
tot. — Gustav Hain , Frohnhausen , Oberlahu,
schwerverw. — Johann Höhn, Hündsaugen , Kr.
Westerburg, leichtverw. — Louis Selbach, Roßbach,
Oberwesterwald, vermißt , — Christian Schaaf,
Ruppach, Kr. Westerburg, vermißt . — Gefr . Louis
Balzer , Katzenellnbogen, llnterlahnkr ., vermißt . —
Georg Hering , Hellenhahn, Kr. Westerburg, ver¬
mißt . — Josef Quirmbach, Groß -Holbach, Kreis
Westerburg, vermißt . — Unteroffizier Karl Willig,
Grüveneck, Oberlahnkreis , vermißt . — Wilhelm
Lehr, Merenberg , Oberlahnkreis , vermißt . — Joh.
Kerel, Treisbach, Oberwesterwald, vermißt . —
Peter Wcsthöfcr, Düringen , Kr .Westerburg, ver¬
mißt . Wilhelm Sarzinsky, Run lach. Oberlahu,
vermißt . - Gefr . Wilhelm Henn, Rotzenhahn, Ober-
westerwald, vermißt . — Peter Herborn , Klein-Hol-
bach. Kr. Westerburg, vertu. — August Krombach,
Kirschhofen, Oberlahu , vermißt . — Hermann Reich¬
hardt , Runkel, Oberlahu , vermißt.

7. K o m pagnie:  Hauptmann Alfred v. Leih,
tot . — Oberst, d. R. Partenheimcr , tot . — Vize-
feldw. Offizi er-Stellve rtr . Karl Heinrichseu, tot . —
Wilhelm Kerkersdorf, Unnau , Oberwesterwald, tot.
Otto Pungar , Löhnberg, Oberlahn , schwerverw, —
Karl Neumann , Laubuseschbach, Oberlahn , schwcr-
verw. - - Gustav Zeiler , Maricnberg , Oberwesterw.,
leichtverw. — Heinrich Kilo, Löhnberg, Oberlahn,
leichtverw. — Louis Schneider, Mudenbach, Ober¬
westerwald, tot . — Peter Fein , Niederohn, Kr.
Westerburg, leichtverw. — Albert Dragesscr, Wem¬
bach, Oberlahn , leichtverw)

8. Kompagnie:  Lt . Melsbach, leichtverw.
Res. August Rosenkranz, Altenkirchen, Oberlahu,
verw. — Wilhelm Scherntuly, Mengerskirchen,
Oberlahn , leichtverw. — Karl Michler, Winkels.
Oberlahn , schwerverw. — Vizeseldw. d, R. Heinrich
Wirst), Wiesbaden, leichtverw. — Adolf Hentnann,
Waldhausen, Oberlahn , leichtvw. — Karl Schmidt,
Waldhausen, Oberlahn , leichtverw. — Peter Wich
Heilberscheid, Kr. Westerburg, leichtverw. - Gefr.
Karl Hannappel , Hundsangen , Kr. Westerburg,
leichstverw. — Karl Eschenbach, Heuzert, Ober¬
westerwald, leichtverw- - Heinrich Mann , Henzert,
Oberwesterwald, leichtverw. — Anton Losacker,
Winkels, Kr. Oberlahn , schwerverw. —• Wilhelm
Ferd . Busang , Hirschhättsen, Oberlahn , schwerverw.
— Louis Leicker, Alpenrod, Oberwesterwald, leicht¬
verw. — Loins Stein , Alpenrod, schverw. — August
Dörner , Alpenrod, schwerverw. —• Wihl. Klein,
Kirnscheid, tot. — Adolf Seiler , Langenbach, tot . -—•
Albert Braun , Wembach, verw. — Reinbold
Weyel, Sinn , leichtverw. — Heinrich Gath , Alten¬
kirchen, leichtverw.

1. Garde -Rcgiineiit, Potsdam.
St . Gürard 23. August 1914. — St . Quentin 29.

August 1914.
9. Kompagnie:  Georg Müller II Sind-

lingen, verw.
1 0. K o m p a g n i e: Gefr. Johannes Runner,

Frankfurt a. M., tot . — Vhilivv Metz, Kentel, verw.
— Gesa. Karl Müller , Frankfurt a. M. verw. —•
August Schumacher, Falkenstein, verw. — Karl
Oierharz, Eitelborn verw.

11 . K 0 m Pag»  i e: Heinrich August Motzfeld,
Gehlert , verw. — Nikolaus Heuninger , Altenhain,
verw, — Albert Krückau, Laubuseschbach, vermißt.
Karl Heuritzi, Montabaur , vermißt.

12 . Kompagnie:  Emil Rothermel , Frank¬
furt a. M., tot . — Julius Walter , Runkel, verw. —
Ludwig Gruber , Nstderjosbach, vermißt.

1. Garde-Brigade -Exsatz-Bataillon , Berlin.
Hürimänil bei Lüneville 1. September 1914.
1. Kompagnie:  Res . Heinrich Schmidt II,

Balduinstein , schwerverw.
3. Kompagnie:  Gefr . d. R. Wilh. Kraft,

Bierstadt , schwerverw.
4. Garde -Regiment , Berlin.

St . Gürard 23. August 1914. — Le Sourd 29.
August 1914.

2. K o tu pagnie:  Res . Heinrich Ochs, Nenett-
hain , leichtverw.

3. Kompagnie:  Lt . Werner v. Kunowski,
Wiesbaden, schwerverw.

8. K o m p a g n i e: Gefr . Peter Seibert , Baum-
bach, verw. — Heinrich Moog, Esch, tot.

Feld -Art .-Regt. Nr . 27, Mainz.
Serres am 62. August.

Johann , Fein , Girod , schwerverw.
Jäger -Bataillon Nr . 14. Colmar i. C.

Neuf-Etang und St . Odile 3. September 1914.
1. Ko m p a g n i c: Offizierstellvertr . Viktor

Joerissen , Oberlahnstein , schwerverw.
Jnfanteric -Regt . Nr . 88 (Mainz und Hanau ) :
Unteroffizier d. R. Ludwig Isenburg Wester¬

burg nicht tot , sondern verwundet . — Wilhelm Nix
Niederscheld, bisher vermißt , ist verwundet.
Laitdwehr-Jrüanterix -Regiment Nr . 18 (Tentsch-

Eylau ) :
Wilheltu Schmitz Ems tot.

Derrts chlaud.
Ein Glückwrmsch des Reichskanzlers.
WB . Berlin , 24. Sept . (Amtlich.) Dem Erz¬

bischof von Posen ttnd  G u e s e n Dr.
Eduard Likowski,  dessen feierliche Ein-
' ü h r u n g. heute stattfindet , ist vom Reichs¬
kanzler  aus dem Hauptquartier folgendes Tele¬
gramm zugegangen:

„Ew. Erzbischöfl. Gnaden beehre ich mich am
heutigen Tage meine a u f r i cht i g st e tt
Glückwünsche  auszusprechen . Sie besteigen

den Stuhl des hl . Adalbert tn ,ftl
ernsten, entscheidungsvollen Zeit , in der (ae D
samte Bevölkerung der Diözese untcrsmrN- ,
dem Rufe unseres geliebten Kaisers
ihre vaterländischen Pflichten in freudiger ß -,
ntütigkeit erfüllt . Gott  schenke Ihrer IN"/
seinen Segen z u m Wohle der SDt £>5e1
u u d des V a t e r l a n d e s ."

Tie Zenstzeit nach dcnt Kriege. Hebest
die

Anrechnung der Dienstzeit während des
sind allerlei unrichtige Anschauungen
Insbesondere betreffen sie die „doppelte Anr
nung " der Kriegszeit und die Dienstzeit der ü .
willigen. Es wird darum folgende amtliche-
klärt mg interessieren: Bei den „Freiwilligen " 'i'T
unterscheiden zwischen Militärpflichtigen , die
freiwillig aus Anlaß des Krieges gestellt bav '
»nd zwischen Freiwilligen , die nicht mehr ntm,
pflichtig sind. Dazu kommen noch die Einiav! -
Freiwilligen . Tie Freiwilligen , die bereits I ^
militärpflichtig sind, werden »ach Beendigun? *'
Krieges bis zur Ableistung ihrer gesetzlichen Pc
Pflicht znrückbehalten, also Einjährig -Fre>K̂ ,
für insgesamt 1 Jahr , die übrigen , je nach,derstv.
fengattung , 2 bis 3 Jahre . Die zum Eini»m-
Freiwilligpudienst Berechtigten, die mit ihrer 3
resklasse zum Dienst herangezogen wurden,
nicht freiwillig cingctreten sind, treten — stn'rn ,
es wünschen — bei Auflösung der Ersatztrupp{|)
teile wieder ttt den Genuß der ihnen bcwiustl
porläuftgen Zttrückstcllttng. Die als Kriegs .,
willige etngetretenen Mannschaften ohne Bere» ,,
nngsschein können ihre aktive Dienstzeit Pf.
oder 3 Jahren an die Temobilntachung ansatlteb,,
beenden: desgleichen auch die mit BerechtullP,,
schein zun, Einjährig -Freiwilligendienst vcrscH^
Kriegsfretwilligen ihre aktive Dienstzeit von .
Jahre . Die bereits abgeleistete Dienstzeit ge'ÄA
bei allen vor Ableistung der gesetzlichen Dirnstpl.̂ ,
Entlassenen bei etwaiger späterer WiederciM^
lmig zur Anrechnung. Im allgemeinen werden^
Kriegsfreiwilligen nur auf Kriegsdauer angstP
men und bei der Demobtlmachnng oder be. I{
Atiflösttng der betreffenden Truppenteile n>w-
Verfügung der Ersatzbehörden entlassen.
do p P e l t e A n r e chn u n g der Krieg»
läßt sich mitteilen , daß es sich dabei nickst ^
Anrechnung während der Dienstzeit selbstP-
d. h. die Dienstzeit wird durch den Krieg n>ast
kürzt. Diese doppelte Berechnung tritt n>n
Kraft bei Festsetzt,ng des Dienstalters , bei
hing , bei Berechttting des Gehaltes nsw.
vorstehenden Ausführnngen ist auch die
atttwortet , wie es mit solchen noch nicht P ' ^
pflichtigen steht, die den Bercchtigimgsscktr»'^
Einjährig -Freiwilligendienst zu erwerben
ten. Diese werden nach dem Krieg entlassen,
dann die Prüfmtg machen, u. es 'wird ihnen Ih^jj
wenn sie als Einjährige eintreten , die KrtÄ- '
auf ihr einjähriges Dienstjahr angerechnet

L o ka! es.
Äpt-Limlurg , 2-, «,

= Liebesgabe« für das 2. Bataillon des
Nr . 87, Limburg (Lahn).

Laut Bekanntmachung des Vorsitzende" ,
Geb.vo»

8^

reilc

Kreisvereins vom Roten Kreuz Herrn
B ü cht i n g werden in -den nächsten Takl^
hier aus Liebesgaben an das hier
Bataillon des Reserbe-Jufanterie -Regiittent'
direkt per Automobil überbracht werdctn
Bataillon setzt sich bekanntlich zum größten
aus L i m b u r g e r n und W c st e r w ä l de^
sammen. Es wird deshalb Wohl allseitig
werden, daß mit dieser Sendung auch f ĉ .! )lCit,
11 cf)e N a chr i cht e u befördert werden ke ^

27. d- Usofern diese bis spätesten
nachmittags 2 Uhr.
mit genauer
s. Anzeige.)

Zoimtag,
Ihr , in Limburg (Hotel „Alte
Adresse abgeliefert werden. '

c,i
— Wo h' ltätigkeitsvera  n st a l t » \jß

Mau schreibt uns : Am Sonntag Mittag
bis % 1 Uhr findet auf dem Nenmarkt
zert  der neugegründeten Kapelle des Low^ iiS^
Infanterie -Bataillons Limburg statt ; aw n, e,i>
soll in der Turnhalle , beginnend um Vß.  PM
Liederabend  veranstaltet werden, bei WU»-'
die Kapelle spielen und mehrere GesaE ' xst

fJdoppelqnartettc Lieder vorgetragen werdc"^
Gesamterlös beider Veranstaltungen wi>̂
milien unserer Limburger Krieger (besom̂ E
Wöchnerinnen) zufließen, einerlei ob bstP
einem Militürverein angehörtcn oder
freiwilligen Spenden werden durch junge ^
eingesammelt. Tie Veranstaltungen wen z cm
Mildtätigkeit unserer Mitbürger wärntt s-
psohlen. Der Zutritt zu der Abeudvero
ist für jedermann frei.

^ Der K r i e g s ko m e t. Am. T Ll jttc ’
Sternenhintmel zeigt sich gegenwärtig wn-
dessen Schweif eine ungeheure Attsdeltt̂ ^ p̂ cp
Seine Stellung ist leicht zu ermitteln.
des Kometen befindet sich in der entgegn'■ , h
Verlängerung der Linie, die man zwiswer ^
den Hinteren Sternen des großen Barett gp
Polarstern ziehen kann. Er ist mit vwb
am besten zwischen9 und 10 Uhr sicksibw-

- F r e i g a b e v o n B e n z o l.
deutsche Benzol-Vereinigimg sich den tp" !,-.hrv"u.
dingnngen des Kriegsministerittuts " K-w
unterworfen hat , hat das stellvertretend̂ t
kommairdo in Frankfttrt a. M. folgende o^gcst",,
erlassen: Die im Korpsbezirk befindliap Bst,
ter der deutschen Benzol-Vereinigung
zol für landwirtschaftliche', staatliche und avdT-jc
Zwecke und für gewerbliche Betriebe, ' »L,
diglich als Motorbetriebsstoff frei obg^
andere

.ns n/coioroeirteostlon xcei
Zwecke bleiben die obengetutttn

uugeu m Kraft . Mißbrauch dieser .
Freigabe von Benzol durch Verkauf over - p
Dritten zieht unweigerlich die AM"P -,SetT
Verfügung für den betreffenden
ungsbezirks nach sich.

Provinzielles»
Limburger

Kreisverlustliste"
Nr . 8. S ^ ^ ic.'-"

Vom 22. August 1914 bei Neuf-Chnklwu
Vom 28. August 1914 bei Joncv

dl eservc - In  f.-R e g t. N r. 8 7, 2. ^
bürg a. L. ^ &U?

5. 51o tu p agnic:  Wchrmairn 4 ^  M'
aus Mühlbach, tot . Wehrmann



’ü'? ««!??$ ' schwerverw. Reservist Josef Heftrich
-aitî st ^ dach, leichtverw. Reservist Josef Ax
^iaudt ^ ouzheim, leichtverw. Wehrniann Peter
bist(«,, fiuf Waldmannshausen , leichtverw. Reser-

Pistor aus Frickhofen, leichtverw. Wehr-
Walter aus Ohren , schwerverw.

3Bpr. |t: worg Scherer aus Steinbach, leichtverw.
Wilhelm Schöneberger aus Linier,

bech Reservist Hermann Seel aus Nees-
tner m l̂0̂ erto- Wehrmann Hermann Hankam-

^hvcn , leichtverw. Wehrmann Heinrich
Wwf aus Dehrn , vermißt.

Du«’fi!.? U1 b a g nie:  Wehrmann Johann Beul
D;ss./ "1wach,L'll»,
!»nn

„ schwerverw. Unteroffizier Adani
.hu aus Niederbrechen, schwerverw. Wehr-•uOflU tyU’ r *V vl U. UL l Ul LUJLU , lUJiULLUt llU . i-co 11) l =

%icrnfr1• 111 2chlitt aus Steinbach, schwerverw.
^ntcrnfI-̂ -cr  Will ). Kurz aus Atzlbach, leichtverw.
^ldiveiist̂ st Rdolf Leber aus Ohren , tot. Vize-
Hoden,,,. ^lf.-Stellvertreter Lothar Fohr aus
Wi - u ' Reservist Georg Weber aus Ober¬

st - vermißt.
Äop <x\-° ‘l 1 V.v g n i c: Vizefeldw. Osf.-Stellvertr.
fcî M &fcn aus Limburg,, tot . Ilnteroffizier
icr Km? chwatz aus Limburg , leichtverw. Gefrei-
^cseruin̂ Schäfer aus Dauborn , leichtverw.
ü»twJ * Wllh. Habel aus Wilsenroth, schwerverw.

Josef Bill aus Langendernbach,
(Wh,, • Wehrmann
L leichtverw.i!„'"eider

Heinrich Brüstle au
, Unteroffizier d. R. Johann

Eê ,>^ ? ?us Thalheim , schwerverw. Wehrmann
Uoel aus Ellar , leichtverw. Gefreiter Albertwlfi* lT luu/u 'utu . Viyc|n:iUl VHULlt

• ans Niederhadamar , leichtverw. Ilnter-
v- R. Will). Pistor aus Hausen, leichtverw.
«vn Moritz Ronsbach ans Thalheim , schwer-

^hsi,-,,.^ ohnnanu Heinrich Friedrich aus Liuden-
schwerverw. , ,,.

nt. uterineilingen, schwerverw.
Gefreiter Christian Jeuck

. ‘« ungcn , )cywerverw. Gefreite! Will).
s? aus Hintermeilingen , leichtverw. Wehr-

Teh,., ^arenz Weber aus Hausen, leichtverw.
fsyt vnn Georg Diehl aus Langendernbach, tot.

jgjU - 1J4 Forb  ach (Dieuze 20. August, Lüneville 22. August 1914).
Musketier Schönbach aus

^ ct%n verw.
l>»s am ° Va g n i e: Musketier Georg Müllerverw

NiZltziestöst' Sept.  Tein Einj .-Freiw . Uuter-
Ataitt ' battin Fuchs von hier beim hiesigen
ms ,̂ a -̂ nfaut .-Regt. 160 ist am 14. Sept . das
pichen > -ilreuz  verliehen worden. Er ist in-

wo^ vinen Schuß durch den Unterarm

a. Rh., 25. Sept . Die hiesige
Je So,;, hat für die im Felde stehenden Krieger
pAssn' , . ?wes Anteilscheines bei der
9r ‘'„oiir,n' ^ c n K r i e g s v c r s rchc r u n g
4,, 8ef]n,.: n- während die andere Hälfte von den

*5 ,.?m getragen wird.
^rde i- T ., 24. Sept . Durch ein Großfeuer
W . Ätern Abend die Schreinerei Hammel zer-

Werkstatte mit Maschinen, fertigen
Ar . P '" Holzvorräteu fielen den. Flammen zum

Schaden, der größtenteils durch Der-
A M gedeckt ist, dürfte ein sehr beträchtlicher

v vor Brand entstanden ist, ist noch unauf-

wm'̂ urt , 24. Sept . Im städtischen Bade-
J ciiicĉ ?wnn  wurde eine 60jährige Dame tot
3  linnsÄoawauue aufgefunden. Anscheinend liegt
wkr» .asfall vor. — Am Am Schlachthofe fuhr

ll»ns,v̂ 3ug einem Arbeiter beide Beine ab.
"bde i,f Erliche wurde in hoffnungslosem Zu-

^as Krankenhaus gebracht.
st, Iv„r11 £ “ n i sn tt i s chc C hr v IIi l.
j.N>drê Ä ?. Völkerkrieg hat in S i u g h o s e n
ss,wNternsu -" gefordert ; es starben den Heldeu-
st, ^rtiuln?^ v ^ s fl "i p vom Schlesw. Holsteiner
st" Äeŝ w-Regiment Nr . 9, Reservist B i n g e l

'°Veg. Nr . 80, Dragoner Lotz voiu
i! ^ schjT̂ N' Reg. Nr . 0. — Von einem harten
OMf»ß , Ot^die Familie des Gastwirts Gustav

4l/ > ^ 0 11" oube  r g betroffen worden.
»» "lta Kind  Gustav Leichtfuß wurde
ststopf,. M Nachmittag überfahren und derartig
Kk deẑ letzt. daß der Tod sofort eintrat . Ter
Cs en  einh lnöf§ *'"* ^it drei Wochen zu den
Sl5. ^ und befindet sich in Feindes-
9>iŝ Höu Eeutod fürs Vaterland starben im

wB 23 Krieger und zwar aus Höchst 8,
E '». sgT;W 2 aus Sode », Zeilsheim und ^ ind-
' . einer aus Griesheim , Marrheim,

vach und Schwanheim.

- kirchliches.
^ !)ronisation des neuen Erzbischofs

,, W|, t3o 't Posen-Gnesen.
‘ > ofcn, 25.

des
-ept. (Drahtbericht.) Die
neuen Erzbischofs*u 1f t s> \ »iL.uc.n- L̂r ûlicriUsw xj  i.

N statt Ä " gestern nachniittag in feierlicher
vriemi.Fw kirchlichen Vereine bildeten voi

!>?§ n 6cnaF, brs zum Tom Spalier . Kurz vo
Erzbischof in Begleitung sei

LVr äiti- rf. und eures Prälaten im Gala
Snt Augenblick der Ab

'W? 1- Rag? c>/ ^ stgeläute sämtlicher katholischer
der um. Anlegung der Pontifikalgewände

k ‘ Pro,n.-s.v Oberhirt von der Marienkirche ii
dm®?V um  Dom . Am Portal hielt de
urir vn schwiegen. Hierauf wurde de

?rdn^ £e,ldi„ «vr kurzen Ansprache begrüßt , itad
s°r n . Bei,» er mit Weihwasser bespreng
Hjw’’ „(Sccp  ’ n den Dom sang der Tom
> > in m. Ivdos maguus ". Der Zug begal
?!hvm̂ alta,. ^ okranientskapelle und Vau dor

h 6ov
Uiroit -Cl‘ Erzbischof begab sich zniu

und nabnr daraus Platz. Don>
verlas von der Kanzel die latei-b °a,i,/°unsw„ . Zw von oer Kanzel die later

IpW et folot(, llv hatsch,- Erucnnnngsnrkuude
dir u! Huldigung durch das Dorn

Nch, v das Z. vMlrchkeit. Vom Chor wurde uu
^tlichönn, O^ . denm" gesungen. Ter Erzbiswo'

Hz. vFeier s ^vn bischöfl. Segen . — Einc
î licĥden , ? toc Ö°u des Krieges nicht itai'
5E > "r

% °e» i * uul utb ^rueges n i et) t narr
. i' c‘l. Aktu 'o d̂en waren bei dem feierlicher
NhN 5ßoW‘ vertreten: der Oberpräsiden
E 'N, von m ^ e rrh a r t - R ot h e. der°”e-n' Generalleutnant v. Koch
tz'" § Ner » ursident Linden  b-erg. Oberei ' -. - •

'•iWiln
urs und

e ck. Da Polizeipräsident v o
Herrenhausmitglied v o

> ;•>, «wtc r ' Namen der polnisch
^̂ Ne in? mvudar G r a m s e von der Fra

"ir?^ zn̂ .Ue wO^ hwu der deutschen Katbo'pe
u?b" ch°f stiftete für wohltätis,-.. ' .wovon 7',n ,U r .-:.. Lp <ra, ..n.

Ni»d

^ "vbendar G r a m s e von der Fraucir
is

hi " ffi ' *VV̂0
^Hinterbliebenen der Gefallene!

Neilns und die Kathedrale

Der Weltkrieg.
Der Eindruck des deutschen Scecrfolges in Italien.

WH. Rom, 24. Sept . Tie Vernichtung dreier
großer englischer Kreuzer durch ein deutsches Unter¬
seeboot hat hier einen nn g e m e i n g r o ß e n E i in
d r u ck gemacht. Man geht kaum fehl, wenn man
fng!t,_daß dieser Seeerfolg für die Bewertung der
deutschen Machtstellung durch die italinische Bevöl¬
kerung höher anzuschlagen ist, als die bisherigen be¬
deutendsten Landsiegen Daß die deutsche Armee die
Fähigkeit zum Siege haben würde, wurde hier ernst¬
lich nie bezweifelt. Daß aber auch die Flotte in ei¬
ner derartig England offenbar überlegenen Weise
Englands Uebermacht zu schädigen imstande ist,
glaubte man hier nicht. Deshalb wird dieser See¬
erfolg in ganz besonderer Weise eingefchätzt und zu¬
gunsten Deutschlands gebucht.

Die Vi t ä schreibt:
Der Verlust dieser drei schönen Schiffe ist auch

für eine grandiose Flotte , wie die englische, fühlbar.
Aber größer als der materielle Schaden wird für
England der in o r a I i sche Effekt  fühlbar fein.
Die ' Unterseeboote haben diese drei Kreuzer ange¬
griffen, weil sie nichts besseres vor sich hatten , aber
sie hätten ans dieselbe Weise die stärksten Linien-
kreuzer angreifen und ans gleiche Weise versenken
können.

Die Tribuna meint:
Die 'Vernichtung der englischen Kreuzer ganz

nahe der belgischen Küste beweist, daß die Anwen¬
dung von Unterseebooten im modernen Kriege,
wenn sic von kühnen und geschickten Leuten geführt
werden, viel einschneidenderist als bisher die Flot-
tensachverständigen glaubten . Die Höhe von Hoek
van Holland ist ehur 100 Meilen van der Opera-
tionsbasis der deutschen Flotte entfernt . Es ist des¬
halb für uns ein gewisses Wunder , daß die llnter-
sceboote sich soweit von dieser Basis entfernen und
dabei eine so große Offensivkraft in den Meeresarnl
der Nordsee tragen konnten, der die englische von der
holländischen Küste trennt.

Tic „Euidcil" a» der Arbeit.
Wll . London, 25. Sept . (Drahtbericht.) Das

Reuter Büro meldet amtlich aus Kalkutta:  Der
deutsche Kreuzer „E m d e n" erschien vor Ma d r a s
(Indien ) Mid schoß dort zwei Oelbehältcr in Brand.
Die englischen Forts erwiderten das Feuer . Die
„Einden" löschte jedoch ihre Lichter und verschwand
in der Dunkelheit.

Wie mau der „Emden" in den Arm fiel.
Berichterstatter der Eveniug News und Daily

News melden, wie die Krenzzeitnng schreibt, aus
Ka l ku t t a, daß der deutsche Kreuzer Emden sich
ans den Räumen der erbeuteten Schiffe mit Kohlen
versorgte. Wenn der italienische' .Dampfer Lore-
dano n i cht vor der E m den g e w arm t hätte,
wurde der Kreuzer Wohl noch mehr englische Schiffe
überrumpelt haben,

WB . London, 23. Sept . Nichtamtlich. Nach ei¬
ner Meldung des Daily Telegraph ans Kalkutta
hat der Kreuzer Emden der Handelsschisfahrt im
Bengalischen Meerbusen einen Schaden von 1 8
Mi n ionen  Mark znegefügt.

Die lkcbrrwachuirg der Schiffahrt in den
Dardanellen.

Wien, 24. Sept . Aus Konstantinopel wird der
„Politischen Korrespondenz" gemeldet, daß die
Ueberwachnngj der Schiffahrt in den Dardanellen
verschärft wurde. Alle Schisse werden vor den
Meerengen militärisch untersucht und die Ladung
genau geprüft.

Die afrikanischen Truppen werden heimgeschickt.
Berlin , 24. Sept . Nach einer Meldung aus

Paris teilt „Petit -Parisien " mit : Das französische
Heereskommando sieht sich in die Notwendigkeit
versetzt, den Rücktransport der afrikanischen Trup¬
pen ins Auge zu fassen, da es sich jetzt schon heraus-
gestellt habe, daß sie einem Winterfeldzug nicht ge¬
wachsen sind. , Außerdem sei die Verstärkung der
Truppen in Tunis , vor allein aber in Marokko,
eine durch die V c r h ä f t n t s s c bedingte Notwen¬
digkeit.

Kritische Lage in 2lntwerpen.
Berlin , 24. Sept . Aus Rotterdam schreibt der

Sonderberichterstatter des „Daily Chrontcle" sei¬
nem Blatte:

Anfang dieser Woche unternahmen die belgischen
Truppen einen heftigen Angriff auf die deutschen
Stellungen : dabei w»rde>r*sie durch einen Ausfall
der Besatzung Antwerpens unterstützt. Anfangs
schien es, als würden die Belgier alles widerstands¬
los vor sich Hertreiben und als wäre die Wiederbe¬
setzung von Brüssel nur eine Frage der Zeit . Jetzt
aber hat sich die Lage der Dinge vollständig verän¬
dert. Die Belgier mußten überall zurück und hinter
den Befestigungen von Antwerpen wird die belgische
Armee noch einmal versuchen, sich zu hatten. Die
Rückzugskämpfeder Belgier hielten vier Tage an.
Ter Rückzug erfolgte in guter Haltung , aber die
Verl u st e waren sehr  g r o ß, die der Deut¬
schen bedeutend geringer . Der Oberbefehlshaber
von Antwerpen hat dringend um e n g l i sche V er¬
st ä r ku n g c tt, deren Eintreffen von großem mora-
tischen Wert für die Besatzung und die Bevölkerung
sein würde. Die Lage sei außerordentlich
k r i t i sck

Endlich!
lieber geringfügige Gewtchtsüberschreitungen

bei den Feldpostbriefen , deren Aieistgewicht be-
stimnr'ungsgemäß 250 Gramm beträgt , werden die
Postanstatten fortan nach amtlicher Mitteilung
htnweggehen.

Die Albaner wollen Effad Pascha nicht.
Durazzo, 24. Sept. Eine Versainmlung der

Aufständigen in Tirana sprach sich gegen die
Rückkehr Essad Paschas  aus.

Erfurt» 21. Sept. Bei einem Fluchtversuch aus
denr hiesigen Gefangenenlager würde heute Nacht
ein englischer Infanterist erschossen.

Koblenz, 24. Sept. Zum Nachfolger des bis¬
herigen Komm and anten von Koblenz -Ehren-
breitstein,  Generalleutnant v. Luckwald, ist
Generalmajor Frhr . v. Lüdinghausen  gen.
Wolfs ernannt worden , der schon früher in den
Hahren 1905 bis 1907 Kommandant von Koblenz-
Ehrenbreitstein gewesen ist.

Dresden , 24. Sept. Der Rat der Stadt be¬
schloß, beim Reichskanzleramt über das Versagen
der Feldpost Beschwerde zu führen und andere
Städte zum Anschluß an die Beschwerde einzu-
ladeu.

Ein Steckbrief gegen Wettert «!.
Colmar, 24. Sept. Das Kriegsgericht erläßt

heute einen Steckbrief gegen Abbe  Emil Wetterle
auh, Colmar , welcher flüchtig ist. Gegen Wetterle
wurde die llntersuchungShast ivegenKriegsv er-
rats  verhängt . Gleichzeitig ist das gesamte Ver¬
mögen, welches der Genannte besitzt, oder welches
ihm später zufällt , mit Beschlag belegt worden.

38 000 Eiserne Kreuze.
Berlin , 24. Sept. Wie wir hören, konnten in

diesem Feldzuge bis jetzt etwa 38000 eiserne
Kreuze ersterund zw eitep Klasse  verliehen
werden. Die vor dem Feinde verliehenen Orden
und Ehrenzeichen können Beim Tode des Inhabers
den Hinterbliebenen auf deren Wunsch belassen
werden. Auch ist gestattet, diese Auszeichnungen
auf Wunsch der Beteiligten in den Kirchen auf-
zubewahren.

Englische Kanonen in Berlin.
Berlin , 23. Sept. 12  englische Feldgeschütze

rverden heute, aus Altona kommend, in Berlin auf
dem Lehrter Bahnhof eintreffen und demnächst vor
dem Königlicheir Schloß aufgestellt werden . Ferner
sind vom östlichen Kriegsschauplatz zwei rvettere
russische Fahnen eingetrofsen.

Kricgögcfangenc von der Westfront.
Köln , 24. Sept. Im Laufe des gestrigen diach-

mittags liefen zwei Sonderzüge mit verwundeten
deutschen Soldaten aus dem Hauptbahnhof ein.
In einem dieser Züge befanden sich über 100 ge¬
fangene Zuaven und Turkos . Gestern abend vor
11 Ahr brachte ein Sonderzug etwa 1500 fran¬
zösische Gefangene von Reims  hier an
und heute morgen lief ein weiterer Sonderzug
mit 1600 gefangenen Franzosen von Cha-
lons  hier ein. Sämtliche Züge wurden über
Deutz weiterbefördert.

Die Dttm-Dum-Geschoffc.
Berlin , 23 Sept. Die Ansicht, es sei unschwer,

aus der Art der Verletzung nachzuweisen, ob die
Verletzung von einem Dum - Dum - Geschoß
oder einem normalen Geschoß  herrührt , ist
leider irrig . Auf nahe Entfernungen abgegebene
Gewehrschüsse, eventuell auch sogenannte Quer¬
schläger, durch das leiseste vorherige Aufschlagen
hervorgerufen , und Granatschüsse können sehr üble
Verwundungen verursachen , die von den Ver¬
letzungen durch Dum - Dum - Geschosse kaum zu
unterscheiden sind.

Von den »ota , Kriegsanleihen.
Die Auffassung, daß auf die einzelnen Zeich¬

nungen nur ein bestimmter Prozentsatz zugeteilt
werden wird , ist ivie uns ein eigener Drahtbericht
aus Berlin meldet, nicht zutreffend ; vielmehr
werden auf alle Zeichnungen die Betrüge voll
zugeteilt werden.

Ein französischer Situationsbericht.
Paris , 21. Sept . Die letzten Bulletins hatten

ganz unwesentliche Veränderungen des Schlacht¬
bildes an der A i s n e festgestellt. Diese Tatsache
wurde heute durch eine offizielle Note näher erklärt:
die Note besagt: Die Schlacht an der Aisne dauert
nun schon seit Tagen . Ist es nicht wunderbar , daß
sie Erinnerungen an den russisch - japani¬
schen Krieg  erweckt? Zuerst stand man im of¬
fenen Felde und eine allgemeine französische Offen¬
sive setzte gegen den Feind ein, der sie nicht erwar¬
tete und nicht Zeit gehabt hatte, ernstliche Desensiv-
stellnngen vorzubereiten. Dagegen nimmt  der
Feind jetzt an der Aisne Stellungen ein, welche die
Natur selbst in vielen Punkten sehr  stark  macht
und welche der Feind andauernd hat verbessern und
für die Verteidigung einrichten können. Die
Schlacht an der Aisne Trimmt daher aus einem gro¬
ßen Teil d. Front den Charakter eines F e st u n g s-
krieges  an . wie er in der Mandschurei seiner«
zeit stattgefunden bcit. Man kann hinzufügen, daß
die außergewöhnliche Kraft des gegenüberstehenden
Artillerienraterials (deutsche schwere Geschütze gegen
französischr 75 Mm.-Kanonen) den Feldbefestigun¬

gen besonderen Wert gibt, in denen die ictDcu . >
ner stehen. Es handelt sich also darum , die
Tranchoc-Linien zu erobern, die alle von Neben-
werken, hauptsächlich Stacheldrahtverhauen , vertei¬
digt werden und mit Maschinengewehren besetzt
sind, die sich in der Schußrichtung kreuzen. Daher
können alle Frotschrittc nur l a n g s a m erzielt wer¬
den. Häufig schreiten Angriffe nickst mehr als ei¬
nen halbe» oder ganzen Kilometer am Tage fort.

Zu w essen G unsten die Angriffe  s 0 ri¬
sch r e i i e n, ist in dem Bulletiir nicht gesagt. Das
wissen wir aber bereits aus den deutschen  Ge-
sechtsberichten.

Zur .Katastrophe der drei englischen Kreuzer.
WB . Lundvi!, 21. Sept . „Daily Mail " meldet

über den Untergang der Kreuzer folgende Einzel-
beiten : „Abonkir" wurde im Kohlenranm von einem
Torpedo getroffen. „Cressy" wurde durch den ersten
Schuß nicht ernstlich beschädigt, obwohl die Explo¬
sion heftig war . Während die Rettungsboote aus-
gesetzt wurden , stand die Mannschaft bei den Ge¬
schützen und gab einen Schuß mif das Periskop eines
llnterseebootes, das wenige Sekunden sich zeigte,
ab. kstachdeiii die ..Cressy" von einem zweiten
Schuß tödlich getroffen war , warf die Mannschaft
Stühle und Tische über Bord , um sich daran fostzu-
halten . Die Besetzung der drei Kreuzer zählte ins¬
gesamt 2731 Mann.

IVB . London, 24. Sept . Tie englischen Zeitun¬
gen besprechen den Untergang der Kreuzer. Sie be¬
klagen mehr den Verlust der Mannschaften als der
Schiffe, die einem ältere » Typ angehörten. Eng¬
land müßte ebenfalls mehr Gebrauch von Untersee¬
boote!! und Minen machen. „Manchester Guar¬
dian, , sagt, man dürfe den Verlust der Schiffe nicht
leicht nehmen. Hätten englische Unterseeboote in
wenigen Minuten drei Kreuzer zerstört, hätte man
das eine brillante Leistung genannt.

Das englische Moratorium.
London, 24. Sept . Das englische Moratorium

wird nach dem 4. Oktober nicht verlängert.

TelegrarrrrrrSo
Berlin , 23. Sept. Das Bert. Tagebl. meldet,

Der Staatssekretär des Reichs Postamtes:
Krätke,  begeht am 7. Oktober die Feier seines
60jähr . Dten 'stjubtläums.

Hündels-Ilachnchteii.
* Frankfurt , 23. Sept. Am heutigen Getreidemartt

stellten sich die Preise nue folgt : Weizen:  Wetterauer
M. 26.50—26.75, knrhessischer 26*80 —26.75, ousicindischer
30.00 bis 00.—. La Plato 00.00 bis .— M.
Roggen:  hiesiger u. Pfälzer Mk. 23.00—00. Gerste:
neue hierländische Prauware 22.50—23.50 M. Hafer:
23.— bis ' 28.50 M. Mais:  21 .50 bis 22. M. Mehl:
hiesiges Weizenmehl Nr. 0 40 M. Weizenlleie:
14.00 bis 14.50 M. Alles per 100 Kg. netto !oko hier.

* Wiesbaden , 24. Sept. (Fruchtmarkt.) Hafer 12.20
bis 00.00 M., Richtstroh.2.00—2.10 M., Krmnmstroh1.70
bis 0.00  M ., Heu 3.80—4.20 M per 50 Ko.

Fricdrichsfcldc , 23. Sept. Schweine- u. Ferkelmark
Auftrieb: 419 Stück Schweine und 3335 Stück Ferkc
Es wurde gezahlt im Engroshandelfür: Läuferschweie
7—8 Monat alt, 38 bis 45 Mk., 5 bis 6 Monat alt. 2b
bis 37 M. Pölke, 3—4 Monat 15—27 M. Ferkel, 9—1-
Wochen alt, 11—14 Nt., 6 bis 8 Wochen alt, 5—10 M.
das Stück.

* Frankfurt , 23. Sept. iAmtliche Notierung am
Schlachtviehhof.) Aisitrieb: 177 Ochsen, 35 Bullen, 764
Färse» und Kühe, 200 Kälber, 91 Schafe und Hammel,
1694 Schweine.

Per Zentner. Lebend'
flewichtLchlncht:

flewichc
Ochsen: Mk. Mk.

Vollfleischige, nusgemäftete, höchst. Schlacht¬
wertes, höchstens4—7 Jahre alt . . 52—öS 95 -100

Junge fleischige nicht ausgemüstete und
ältere ausgemüstete. 48- 51 90—94

Mäßig genährte junge, gut genährte ältere 43—46 80—85
Bullen:

Vollfleischige, ansgeivachsene, höchste»
Schlachtivertes st. 47 50 78—84

Vollfleischige, jüngere. 43—46 75- 80
Färsen und Kühe:

Vollfleischige, ausgemästete Färsen höch¬
sten Schlachtwertes . . 44—48 82- 86

Vollfle-schige, ausgemüstete Kühe höchsten
Schlachtwertesbis zu 7 Jahren . . 40—45 74- 84

Aeckcre ausgemüstete Kühe und wenig gut
entwickelte jüngere Kühe und Färsen . 36- 40 67—74

Mäßig genährte Kühe und Färsen . . 30—35 60- 70
Kälber:

Doppellender, feinste Mast . . . .
Feinste Mast (Bolim.-Btast und beste

Saugkälber. 50—54 83—90
Mittlere Mast- und gute Saugkälber . . 44- 48 75- 84

Schafe:
Mastlämmer und jüngere Masthämmel . 42—43 92—94
Aeltere Masthämmel und gut genährte

Schafe.
Schweine:

Vollfleischige über 2 Ztr. Lebendgewicht 47- 48 59—60
Vollfleischrge bis zu 2 Ztr. Lebendgewicht 45—48 58 60

1?0 . Frankfurt , 24. Sept . Ans dem gestrigen
H a u p t v i eh m a r kt waren 976 Stück Rinder
aufgetrieben, darunter erstnials eine erhebliche
Zahl ausländischer Zucht, nämlich 77 Kühe aus
Holland und 100 Stück aus Dänemark. Trotz die-
ser Zufuhr war kein Preisrückgang aus dein
Riiidermarkt , der rege verlief und geräumt wurde,
zu spüren. Ochsen zogen sogar etwas im Preise an.

FC . Frankfurt , 24. Sept . Rückgang der Kar-
tosfetpreise. Ans dem gestrigen Kartoffelmarkt in
Frankfurt wurde im Großhandel nur 4,50—6 Jt
pro 200 Pfund .Kartoffel gezahlt, das sind gegen
die Vorwoche 1—Ist ) Mark weniger für dieselbe
Menge.

ŝ onkurs-Nachrichteu
aus dem O.-L.-G.-Bez. Darmstadt , Frankfurt a. M .»

Cassel, vom 12. September bis 18. September 1914.

Name (Firma) Wohnort Konkurs- Lagder
An.

melde-ErsteGläu-
(AnrtSger.' Verwalter (Sröff» frift biger-nnng bis verilg'

Zigarrenhandig.
Lambert vonder Sft.91
Helm . . . .

Sieqir . Tendlau,
Frnnfurt Abelnrann7. 9. 30. 9. 22. 9

Bankier, Inh . e.
Bankgeschäfts i.
Fa . Carlcbach&
Sohn . . . . Mainz

R. A.Justiz¬
rat Tr. Otto

Scherer 9. 9. 24.10. 7. 10.
Friede. Hermann
Schober, Ebe-
fran Maria geb. Prüf.-Term. 23.9.
Kaufmann . .

Ehefrau des Dro-
itppenheim

Büch.-Nev
Georg

Steinberger
giften Julius
Stein geb.Jakob Wiesbaden 15 10.

1
1040.

Molkerei-Besitzer
H. Lehmann Woifbas;en(Be,



Unsere neuen Kriegskarten
haben bei unseren Abonnenten einen so großen Beifall gefunden, daß wir zu unserm Bedauern zeitweise nicht in der Lage waren , der über Erwarten zahlreichen Nachfrage zu genügen.
Unterdessen ist eine neue Auflage erschienen, in der alle durch die Ereignisse aus dem Kriegsschauplätze zur Bedeutung gelangten Orte und Gegenden eingehend Berücksichtigung fanden.

Wir können wieder liefern:

Karte vom westlichen Kriegsschauplatz Karte vom östlichen Kriegsschauplatz
(Bon Glasgow in England bis Spanien — uud von Berlin bis Bordeaux .)

Matzstab1 : 2200 000
Beide Karten sind neu zum Zwecke der Orientierung während des .Krie¬
ges hergestellt und keineswegs nnt den vielfach als Kriegskarten in den Handel
gebrachten und unbrauchbaren Abzügen älteren oft veralteten Kartenmaterials
zu verwechseln. — Sie berücksichtigen die Grenzgebiete der kriegführenden Staaten
ganz ausführlich , wie sie auch die deutliche Kennzeichnung der Festungen u. aller
für den Krieg in Betracht kommenden Einzelheiten aufweisen. In mehrfachem

Preis
nur
je

(Von Petersburg bis Skutari — und von Kiew bis Berlin .)
Format fever Karte 00 : 00 om.

Farbendruck hergestellt, geben sie bei klarer gut lesbarer Beschriftung ein
schönes übersichtliches Kartenbild . — Die Ränder jeder Karte enthalten 1»"
Kriegsfähnchen der verschiedenen Armeen zum Ausschneiden und Aufstecken
auf Nadeln . Lieferung gegen Voreinsendung des Betrages . Auch unsere
Boten nehmen Bestellungen entgegen. In unserer Geschäftsstelle sind die Karten
käuflich zu haben.

und 5 Pf.
Portofür

♦ jcdeKarte

Tir"»erstraf;e 17. Verlag - es „Nassauer Bote»" Limburg an -er Lahn. Telefon Rr. ^

Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

Bei Anträgen auf Bewilligung von Wiiwen-
uud Waifengkld re. ist folgendes zu beachten

Anträge auf Hinterbliebenenversorgung sind nur dann
einzureichen, wenn der Tod des Verstorbenen bezw. Ge¬
fallenen amtlich feststeht.

Den Anträgen sind folgende Schriftstücke beizufügen:
1. Geburtsurkundedes Gefallenen bezw. Verstorbenen.
2. Mitteilung seitens des Truppenteils re. über den

Tod desselben oder eine amtliche Urkunde
hierüber.

3. Heiratsurkunde.
4. Geburtsurkunde der Ehefrau , sofern das Datum

der Geburt nicht aus der Heiratsurkunde her¬
vorgeht.
6. Geburtsurkunde über jedes vorhandene Kind.

Sämtliche Papiere sind kostenfrei auszustellen.
Von der Beibringung sämtlicher Papiere ist

die Bewilligung der Hinterbliebenenversorgung
abhängig.

Bei der jetzigen Inanspruchnahme der Bezirkskomman-
dos liegt es durchaus im Interesse der Antragsteller , wenn
diese das unter 2 erforderte Schriftstück unter allen Um¬
ständen selbst beibringen, da bei der Beschaffung dieser
Bescheinigung durch das Bezirkskommando unvermeidliche
Verzögerungen in der Erledigung der Anträge eintreten.

Bemerkt wird noch, daß die in Rede stehenden An¬
träge bei demjenigen Bezirkskommandoayzubringen sind,
bei dem der Gefallene bezw. Verstorbene zuletzt in Kon¬
trolle gestanden hat. 8342

Königliches Bezirkskommando
Stein,

Major und Bezirkskommandeur.

Wird zur Kenntnis gebracht.
Limburg, den 23. September«914.September 1914.

Der Bürge rm ei  st er:
Haei ’ten.

fl Sim&ura.
Die diesjährigen Winterkurse (1. Wäsche-, Haushal¬

tungsnähen und Handarbeiten . 2.  Kleidermachen und
Zuschneiden. 3. Kochen und Haushaltung ) beginnen am
28. Okt. ds. Jrs . Die Anmeldungen müssen bis spätestens
28. September bei dem Schulleiter Hrn Rektor Michels
(täglich 11—12 Uhr vorm , im Dienstzimmer der Werner
Sengerschule) oder bei der Ersten Lehrerin Fräulein M.
v . d . Driesch (täglich 5—7 Uhr nachm in der Woh¬
nung , Marktstraße,4 ) erfolgen. Nähere Auskunft wird
bei der Anmeldung erteilt . 3 Mk. Schulgeld sind gleich
anzuzahlen . "6538

Der Vorsitzende des Lokalgewerbevereins:
1. CS. ISrcstK . Vorsitzender.

An das

2.Bataill.des Neserve-JnfanU
Regiments Nr. 87

(41 Res -Jnf .-Brig , 21. Res .-Di vision XVIII . Armeekorps)
sollen in den nächsten Tagen Liebesgaben mittelst Auto¬
mobil überbracht werden. Angehörige von Mann¬
schaften dieses Bataillons können mit dieser Gelegen¬
heit schriftliche Nachrichten (nicht Pakete) senden, wenn
sie diese bis Sonntag den 27. d. Mts . , mittags 2 Uhr,
im Hotel zur „Alten Post " in Limburg mit genauer
Adresse abliefern.

- Limburg, den 24. Sept. 1914. 8344
Der Vorsitzende des Kreisvcreins

vom Roten Kreuz:
ISiichtäusr.

Großer Transport
erftklssffger

leichter und schwerer

treffen Sonntirg früh ein.

Hepaiifi&Bsringer
Limburg.

?
8348

2 fCriedskarfen
flHP

vom westlichen u. östlichen Kriegsschauplatz
mit großen, deutlich lesbaren Orts- und Flußnamen

in Taschenformat.
r * Nur 212 Pfennig das Stück . "

Exped. des Nassauer Bote.

Die vollständige

Amtliche Verlustliste
Hüfos unö 29c

ist eingetroffen. Preis je 5 Pfg.
Expedition des Nassauer Boten.

Der Portokosten wegen empfiehlt es sich, den Betrag für eine bestimmte Anzahl
von Verlustlisten, etwa für die nächstfolgenden 10 Stück mit 80 Pfg . einschließtich
Porto im Voraus einzuschicken, worauf diese alsdann sofort nach Erscheinen  regel¬
mäßig zugeschickt werden.

Bestellungen auf Verlustlisten von bestimmten Truppenteilen können nicht
angenommen werden.

Orösste Auswahl. Eigene Fabrikation.
Bei Einkauf Frisur mit Ondulation gratis.

Separate Damenbedienung. 8298

Dentist Vigano.
Habe meine zahntechnische Praxis

wieder in vollem Umfange aufgenommen.

Sprechstunden von 8— 12, von 2—7
Sonnfags von 9—4 Uhr.

6582

Bahnhofstraße 8, Eingang Neumarkt.

Bade -Anstalt

\ Elegante Sciii §liwaregi
in tadelloser Ausführung empfiehlt billigst

jj JöüSs Limburg, Kornm&rkt 10.
S Reichhaltige Auswahl. (4073) Moderne Formen.

In der Tasse von auffälliger Güte
•' per Pfund Mk. 2 .40 , 2 .80,

3 . 40 , 4 .00.

ausgiebig,wohlbekömmlich
nahrhaft

per Pfund Mk. 1.00,
1.00 , 2 .00 , 2 .40.

nur erstklassige, muster¬
hafte Qualitäten.

, Hochfeine Thüringer Wurst-
u' Fleischwaren. Spezialität:

f • U gek . Coburger Delikatess-
' Saftsehinken.

Echter westf. Landschinken zum Rohessen
5963 empfiehlt und versendet

leumarkt 1. Telefon 275.

.7

Es kostet Sie nichts
als sin paar Worte , wenn Sie gelegent¬
lich Ihrer Anfragen urtb Bestellungen bei
den in dem Nassauer Boten anzeigenden
Firmen erwähnen : „Ihre Anzeige fand
:: ich im Nassauer Boten " ::

und Sie nutzen Ihrer Zeitung

wertz"
Warme Bäder z. j. Tageszeit

Geöffnet:  5060
Werkt, v. morg .7 b. ab. 7 Uhr
Sonnt , von 7 bis Uhr.
1. Kl. 50 Pfg ., 11. Kl. 30 Pfg.

Prima Zittaucr

>1«
offerieren 6548

ilitZ r BMI
Limburg. Tel. 31.

10—15 Waggon

Zwetjchen
zu kaufen gesucht geg. Cassa

Erbitte Angebote an A
Franz Spellcr , £

Coblenz,  Telefon 845.
Zu kaufen gesucht einige

Ladungen von 100 Zentner
reife gepflückte

Zwetsche ».
Offerten unter tMa. 8340

an die Expedition.
4500 Mark

als erste Hypotheke gegen 4
fache Sicherheit gesucht. Z

Wo, sagt die Exped. Z
Ein

schweres
(Wallach), 8 Jahre alt , zu
verkaufen. 8307

Wo, sagt die Expedition.

WWW«Wl
Carl S4ö | >ä»ler , Hofen,
8270 Post Runkel.

Wk!MM duffen)
u. ein stärkeres Pferd (neun¬
jährig ) preiswert zu ver¬
kaufen bei Wiib. Müller, Metz-
germstr.,Löhnberg a.L. 8337

An firdiüigeF WNs,
Lahnrasse, zu verkaufen bei

Gastwirt Ä-inrif,
8317 Oberweyer.

Ein noch gut erhaltener
Kochofen gesucht. 8334

Näheres Expediton.

W mllitttes Mm«
mit Pension, in besserer
Familie zum 1. Oktober in
Limburg , möglichst Nähe
Bahnhof gesucht. Gefl. An
geböte unter 6. 8321 an "

1—2 gute Logis preisw.
zu verm., auch für Militär.
6543 Domstr . 4.
Tücht. Verkäuferin für Ko¬
lonial - u. Delikatessengesch.
zum sofort . Eintritt gesucht.

Offerten unter L . 8347
an die Exped. des Bl

findet sofort Beschäftigung.
Gefjr. Bröfz,

8333 Baugeschäft, Limburg.

10—12  tiitioe

für Rodungsarbeiten nach
Mühlen bei Eschhofen ge¬
sucht. Zu melden auf der
Baustelle._ 8336
Zuverlässige landwirtschaftl.

Knechte
und 6547Arbeiter

zum sofort. Eintritt sucht.
Krersarbertsrmchweis,
Limburg Walderdorsfer -Hos.

AM WklMk
gesucht. 8338

Meine . MenMC8,
Limburg.

Ein selbständiger
Bäckergeselle

gesucht. 8259
Piiilipi » Do Iisy,

„S , Junge
kann die Metzgerei erlernen
bei 8073

Metzgerei CSeller,
Limburg , Brückenvorstadt.
Besseres Mädchen oder

Fräulein , das kochen und
nähen kann,z. 1. Okt. gesucht.

4411 » Gocrladi.
8335 dunkel a d Lahn.

goldene
Donnerstag abend-
Rückgabe gegen ö“ *,, Z
lohnung in der Ost b-w
Nass. Boten erb eten̂ -
„ZU stefansfluF

Heute Freitag' ^
Mctzcls upH
Junge Hahtck"' 9pj{

Mk. 1.00 1
entcn Psd. Mk- ' .
meiner Geflügelzu 9 pW

Bitte rechtzeitig
Hotel . /

Ein ßraucr -W inVS
entlaufen Wiede 8
hält Belohnung- ^
_Effenbay ^ O^

Tüchtiß. »«jLf
KZÄSLE
Kaution erforde ^ £o

•9. » eMWf h f
KredithauSc^

frankft^ t^ u ^ ElFrankstiriQ7^ - zs ^
Anständiges z**  jötfJ,i>

Fräulein v.Anya^
gut bürgerl . koch
den Haushaltden Haushalts " >
steht, sucht,
Dame , od. alb
für grob. Arb
Mit ? »« ÄOff. w A. H.

MdIgesucht.
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